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FACHTAGUNGEN

JUBILÄUMSVERANSTALTUNGEN
IM KINDERHEIM KRIEGSTETTEN

Das Kinderheim Kriegstetten feiert
1994 sein 10Ojähriges Bestehen.

Dieses Jubiläum wird mit verschiedenen
spielerischen Aktivitäten für die Kinder,
mit festlichen Anlässen für Freunde,

Gönner, Nachbarn, Behörden und
Interessierte sowie mit Fachtagungen für
Mitarbeiterinnen und Personen, die an

pädagogischen Fragestellungen interessiert

sind, gefeiert.
Das Kinderheim Kriegstetten ist eine

im Kanton fest verankerte Institution. In

ihr werden lernbehinderte und
schulbildungsfähige Kinder mit zum Teil erheblichen

Verhaltensschwierigkeiten
unterrichtet und betreut. Zurzeit besuchen 54
Schüler die Tagesschule, wovon 27 Kinder

im Internat untergebracht sind. Die

Bemühungen aller im Kinderheim
Verantwortlichen zielen darauf, den Kindern
eine gesicherte Zukunft zu erschliessen
mit der Integrationsmöglichkeit in unsere

Gesellschaft. Die Geschichte des
Kinderheims zeigt, dass die Institution durch
all die Jahre hindurch zwar von der
Öffentlichkeit mitfinanziert und
mitgetragen wurde, dass sie aber oft ein
Inseldasein fristet. Die Verantwortlichen
möchten nun das Jubiläum zum Anlass

nehmen, die Türen des Heims zu öffnen
und einer breiteren Öffentlichkeit
Einblick in das «Heimleben» zu gewähren.
Nachfolgend finden sich die Hinweise
auf drei Fachtagungen zum Gesamtthema

«Wahrnehmung - Kommunikation

- Gestaltung», ein Beitrag zu den

Jubiläumsveranstaltungen 1994.

Thema Bewegung

Workshop A

Thema: Tanzen mit Kindern (für
Erwachsene).

Zielsetzung: Tanzen und Bewegen als

Bereicherung des Heim- und Schulalltags
erleben und ihre Möglichkeiten als

Beitrag zur Wahrnehmungs-, Gestaltungsund

Kommunikationsförderung kennenlernen.

Arbeitsweise: Wir lernen einfache
Tänze, die vereinfacht oder ausgebaut
werden können. Wir suchen Wege, über

Bewegungsimprovisation eigene
Gestaltungen und Formen zu entwickeln.

Leitung: Marie-Claude Bovay, Gurbrü.

Workshop B

Thema :Ta\ Ji mit Kindern (für Erwachsene).

Zielsetzung: Die Teilnehmerinnen sollen

die Freude und Lust erfahren, die Tai Ji

mit Kindern für sich selbst und in den
Kindern auslöst. Im Mut unterstützt werden,

sich von gewohnten Bewegungsmustern

zu lösen, sich einzulassen auf
Metaphern und sie mit eigenen, ganz
auf den jetzigen Moment bezogenen
Bildern zu füllen. Immer wieder neu die
Balance finden, in der Mitte zentriert
und geordnet sein mit Hilfe von Tai Ji.

Arbeitsweise: Hauptsächlich wollen
wir uns bewegen, spüren, erleben.
Daneben ist Raum zum Aufschreiben,
Zeichnen, Erklären der neu gelernten
Form resp. der Übungen.

Passende Musikbeispiele und
Unterrichtsmaterialien stelle ich vor.

Leitung: Silvia Sibler-Schaller, Basel.

Workshop C

Thema: Tal Ji und Feidenkrais.

Zielsetzung:Ta\li und Feidenkrais sind
zwei Methoden der Körper- und Bewusst-
seinsarbeit. Ziel dieses Kurses ist es, diese
beiden Methoden vorzustellen und
praktisch damit zu arbeiten. Die
Teilnehmerinnen sollen insbesondere die
Wirkung erleben, die in ihrem Zusammenspiel

liegt.
Inhalt: TaJi ist eine alte chinesische

Kunst der Bewegung, Meditation und
Heilung. Langsam und fliessend ausgeführt,

fördert Tai Ji den Fluss der Lebensenergie

und bewirkt eine Harmonisierung

der polaren Kräfte Yin und Yang.
Es ist Konzentration und Entspannung
zugleich, stärkt den Körper, macht ihn
weich und beweglich und führt zu innerer

Ruhe und Gelassenheit. Die Metha-
phern der fünf chinesischen Elemente
bilden die Grundlage für unser Tai Ji an
diesem Wochenende.

Die Feldenkrais-Methode wurde vom
Physiker Dr. Moshé Feidenkrais
entwickelt. Sie beschäftigt sich mit neuro-
physiologischen Lernprozessen, die sich
in unseren Bewegungen und unserer
Haltung spiegeln.

Konkret lernen wir in der Feldenkrais-
Arbeit unsere Bewegungswahrnehmung
zu verbessern. Durch das Erkennen von
gewohnheitsmässigen Denk- und
Bewegungsmustern und das Entdecken neuer
Möglichkeiten können wir den Fluss, die
Leichtigkeit und die Effizienz unserer
Bewegungen steigern.

Arbeitsweise: Im Wechsel von TaiJi
und Feidenkrais in unregelmässigen
Zeitabschnitten, nehmen die beiden Kurs¬

leiter Bezug aufeinander. Im Feidenkrais
arbeiten wir vorwiegend im Liegen mit
kleinen einfachen Bewegungen. Beim
TaiJi bewegen wir uns aus dem Stand
heraus mit und ohne Musik.

Leitung: Hans-Peter Sibler und Ueli
Tank.

Datum: Samstag, 7. Mai, und Sonntag,

8. Mai 1994.
Am Samstagabend stehen alle

Kursleiter im Plenum zur Verfügung für
Fragen, Austausch, Informationen - und
gemütliches Zusammensein.

Thema Sinneserfahrungen
Zielsetzung: Gestalten und Kennenlernen

eines Erfahrungsfeldes zur
Entfaltung der Sinne nach Hugo Kückel-

haus. Erarbeiten von Vorschlägen mit

entsprechenden praktischen Anregungen

vom Kursleiterzum Um- und Ausbau
des Schul- und Heimareals.

Arbeitsweise: Einfache Übungen mit

praktischen Hinweisen zur Eigen-Erfah-

rung. Schulung der Aufmerksamkeit im

Berufs- und Lebensalltag. Spiele -
Beispiele, Dias.

Leitung: Matthias Schenk, Wiesbaden.

Datum: Samstag, den 17. September
1994.

Ort: Kinderheim Kriegstetten.

Thema Gestaltung -
Kommunikation
im pädagogischen Alltag

Die Schule - das Heim
als gerechte Gemeinschaft

Zielsetzung: Auseinandersetzung mit
moralischen Fragen der Erziehung in

einer Zeit ohne (feste) Werte. Unter
Einbezug des Wissens jedes Teilnehmers
Diskutieren und Erarbeiten von möglichen

Modellen von Erziehung und deren

Umsetzung in Kleinklasse, Sonderschule,
Heim.

Arbeitsweise: Einführungsreferat,
Arbeiten allein, Kleingruppen in Seminarform,

Austausch und Diskussion im
Plenum.

Leitung: Thomas Hagmann, Rektor

HPS, Zürich.
Datum: Samstag, 5. November 1944.
Ort: Kinderheim Kriegstetten.

Weitere Informationen, Anmeldungen
und allgemeine Hinweise:
Kinderheim Kriegstetten, Oekingenstrasse 30,
4566 Kriegstetten (Tel. 065 35 1414). H
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